
Belprecdhungen
Des KXheinproblems. eilterha {inD Die DO=Stbeinlan55ücßer. en Aerwiclungen. — Drt mit mwenigenCEin Sutes bat Die Befeßung Des ein-

lanDdes DoCH gehabt: Der euf{che OGfrom iIt iDeengefjüättigten Dorfen Dargeboten, UND

un.  Dr wieDder feurer geworDen. Sin XHeweis Da=- Dann rvolen jicH DDL unjern Augen Die (Se1lD-
züge ab mit Schlachtenbildern DDN unglaub-rür, iDie ebr im NiittelpunEk£ DPeS eı  en er ucht unDd {(OHaulichtkeit (Ss iit eineSeifteslebens iit Das reiche Schrifttum er|OhütfternDde rag Diefer vielhunDertjäÄh-Das In Den leßten Habhren über Den ein enNt=

iItanDden it, un DasS jeßf zur Zeit Der Faufjend- rige amp Den e1in %)as Ergebnis,
jahrfeier geraDdezu geimaltige AHusmaße =

Das immer DieDer DurgHbricht, lautfet: Der
ein iIt Feine Ölter|heide, feine QanDde (inDnimmt. » ifternDde ©orge Die Stfhätten Q  L: 8  LIte- vielmehr eine Cinbheit, Die rür Deu  aniter eu  er KRultur, eifernDe Siebe cheini}cher $oben nofmenDig ijt, rür Den Segner i1eDochHerzen U großen en  en VYaterlanDd baben Der 10 erobernDd betrif£t, mitf eijerner Ylotmwen-

Die SeDern in Hemwmegung gejeßt. igFeit ZUm Aufmar{hgebiet rür imDeitere #3üge,
%)as beinland in Der Weltpolitik ZULE Srundlage Der WVorherriha in Curopa

1. Der amp Den ein %)as uUunDd Damit AUMT Anlaß europdi{cher QYiermic-
Stromgebiet Des Hbheins Im KXahmen Der lungen IDICD $ )er Sindrurck, Den DaAs Buch

Aausu  AA  bf£f, it überwmültigenD; Dennoch irD INngroßen Dolitik unD iIm NIanDdel Der RXriegs-
ge ISon U 4l 1l bis gemiffe eDenfen nicht los 10 mwahr iit, Daß

Taufend 80 (664 S.) Stutfgart 1924, Der ein Der „1lumımum princeps“”, in Qier-
Deut{che VBerlagsanftalt. bindung mit Den meilten europdifichen Yier:

2. SIuag{idhriften Derrheinifdhen Zen- mwiclungen, befionDers in Den leßten DIier Sahr.
bunDerten, iDn AUMT eigentlichen Nittelpunktfrumspartei IL, Solge S)as ein-

problem. Iion Sr De  auer. 80 (45 S.) un AULT alles bemwegenDden Urfache Der KXämpre
19  S %er 1nD feine Sunf- machen, el DOoCH eine Süle -anderer Mn-
fionen in Der Se Iion friebe verDdunkeln , el Die (X11=
Soulte. 80 (30 S.) 1923 %)ie ein- DS jehr vereinfachen unD einengen, el

DDL alem Die Serahr beraufbeidh mwmören, Daßlandeals Objekltinternationaler
DOLitiE Yion SC. SO mit£ 80 (30 S.) INUN Die 3uEunftsprobleme bei Der {itänDig {ICH
1925 Deuffhland-Srankreich unD weitenDden Aeltbühne S eNge Yaßf. mmer-
Die HDdee Des MbendlanDdes. I3n bin bleibt OCtegemann Das große Verdienit,

80 (31 S.) 19924 Die 1qhicfalsicdhmere Hedeufung DPS Kheines
in gemaltigem Aufrip Dargeboten uUunD Den rürRbeinkampf Ion IWengcCe

» weiter anDd m amp Jhein uns Deutiche ent{qheidenDden VPunkt DPeS Digss
unD ubr 80 (266 S.) hberigen 2eltge|hehens mwuchtig hervorgeho-
Berlin 1925 Srunemald-VBerlag. ben 5 baben

4, ranfreich unD Der Khein. Zeiträge zur Drofellor au verfieht in jeiner
e  1  e unNDd geiltigen Ayultur DPS KRbhein- Co  ure 2r  ber Das „NRheinproblem“” Die (Sr=
lanDes. ISon Xaußich KXKüngel, gebnijje Ötegemanns mit Der prattiichen JCuß
MW.Dlaghoff, S.Schneider, S.Shulg anmwmenDdung rür Die Segenmwart. Iln Die Dijto-

olfr I, 40 (124 S.) Srankfurt a. NT ri|chen af]aQhen Enüpft Die Jltahnung, Daß
1925 Snalert Schlofjer nicht Semütsaufwalungen, IDIie ‘ie Dem SJeutf-

ine eltge{Qhichte Des Hheing bat iQhen 10 natürlich (inD, auUus Der JCotlage Deraus-
Hermann CStegemann, Der beFannte tühren Fönnen, (onDdern „VDolitikt” n  ber-
Befchreiber Des Sroßen Krieges, in jeinem egenDe unDd elb{tbeherrichte AHusnüßung Der
JSSerE „Der amp Den NRhein” geliefert. mwenigen uUunNs gebliebenen politi|dhen JICHg-
(Ss i{l ein Buch DDn imponierenDer S£ofr- lichteiten A aDnlLiDen CSrgebnifjen wie Öftege-
beberr  ung unD geitaltenDder 3ujammen- INaNnn Durch Die Hetrachtung Der politi{dhen
ftraffungDder Probleme, eine gemaltigeXeiftung, Stelung Des KbheinlanDdes in Den großen RAon-
IDIe unfere SGe{hicdhtsichreibung Der legten rLitten Curopas Eommt SoGulte in Jeiner ebr
Sahrzehnte Deren nicht viele bat. Iion ajar lejenswerten Co  uüre Durch wirtichaftfshifto-
bis in unfere STage binein verfolgt Der Q Ser- Cl unD Eulturgefchichtliche Hetrachtungen.
er in großarfiger Sinfeitigkeit Die Xämpre „Das Jheingebiet DDN Konitanz bis CEmmerich
Des AbendlanDdes er Dem SGefichtspuntkte IDAL unDd it Die ar geiltige KRlammer
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2zwifchen DCD und SüD, it Das ausaleidhenDde reicher @efä;idjté uUunD einer einzigarfig religiÖ-
Clement gemwejen unD iIt heute.“ Auch Die fen ASergangenheit mwmurzelt, 11710 Dabei neben
beiden anDdern Oriftchen Die Die rheinifche Yation unDd Ötaat anDdere Nierte fief in
entrumspartei hberausgegeben bat, verDdDienen aufgenommen, ibm Das VerftänDdnis; Die

mwmobhl beachtet 5 iDerDden. SG mitt-Do- groben Sebhler VPreußens, Die Diefe Cinftelung
leuchtet mit Dem en icht juri  er ver|Härften, inDerDen Faum erwmähnt. n Der

HND EBetrachtung in Die unehrlichen Daritelung Der Beziehungen DPS fa  en
Niethoden Der heutigen Semwaltpolitik binein. Abheinlandes 5 Helgien E Der errajjıer ab-
Sr Decet (Ohonungslos aur, IDAS Die Diel- bängig DDN Der verfehlten Hrbeit CScohmwmabhns
genanfen Begrifte Sanktionen , Keparatio- Die vernichtenDde 2iderlegung Derjelben Durch
en, UnND mie Die i önen I3prte alle beißen CoGhrörsicheintihm unbeFanntgeblieben 8 jein
mitf Denen mMan DIie Unterdrücung DerDerff UunD Hef{onDders bedauerlich i{t in Diefer Zeit gemeine
beichönigt, in beDeuten. ber jamen KXampfes unD gemeinfamer SubelfreuDde
bleibt nicht bei Deren politifcdher Iürdigung Der MbDruck Der Furzen CStimmungsbilder a1tis

itehen. hebt lie aur DIip Iage jitf£licher Q$Spr= Den verf{hieDdenen Vbafen Des Kheinkampfe.
fung unD Ze10 DIie tiere morali{che Bermwerflich- mit ibren beftigen ngriffen Das N
Feit Der Öpfung DDN {taatlichen ($Sebilden, frum unD Den Eatholi  en rbeini{chen eis
Die DauernD einer ver{chleierten, lan  remDen fungen. iel wertvoler WDare  n gemwejen,
Hutorität ausgelierfert jein en %)Jie Schrift Die großen pfer Darzujtellen, Die alle ein-

LänDer nicht zuleßt Die Katholiten Y  ur  4ADDN enDdlich greift weit über Das Dein-
problem binaus unD betfrachtet Den MAusgangs- DIie ache Des großen VYaterlandes ebracht
puntkt Der VBerwiclungen, unfer Denen Die haben Hrrungen Famen bei alen Varteien
KRheinlande jeßt ® leidDen baben Sr je in DDL. S$Sottlob bei Den meilten Khein-

länDdern, {elbit Da Sehler ge  en Diein Dem Sieg DPeS Yationalismus über Den
mittelalterlicdhen Gemeinfhaftsgedanken, Der en (ittlichen Ytotive maßgebenD. ONit Den
DdieXLänDderDer einitigen onarchie KXarls D.6  e OYpfern DPS Kuhrkampfres 1E aucH eichlich Qe»=
frübher zulammenTtaßtfe. COIGit fierem en Cu  L4 6  brt worDden, IDAS vieleicht erehlt IDULCDE.,

auch eutf{che Die mit Den “tlamen Stur als CStimmungsbilder Ur  444 Die Auffafflung
egel, FTreitichke bezeichnet MDIr gemiffer Kreile im KheinlanDd haben Dieje

Ison ‚a  ‚a D großem NsSerE „Jthein- CShizzen engcfes S Sprt

Fampf  .. liegt bisher NULr Der ztweite anD DOL, S5dem RXampf Den ein gil£ auch Das
Der eine el MAuffäge AauUSsS Den Hahren 1919 prächtige Buch DaAsS aQ1us WBorlefungen ST F-
bis 1993 ZUMm NIiederabdruck bringt. er furter Univerfitüätslehrer erwmachtjen un

fich Das Buch prächtig Dar: bervorragenD DDM ASerlag vornehm ausgeiltattet AL Uln-
tertfige sragen Der Segenwarft inD bier DPC=(hön {inD DDL allem Die ar ge/Ohnittenen

Karten, DIie Die wvechfjelnDe Stelung DeS KRhein» mieDen w . Die WBergangenheit allein E in großem
lLanDes in Nitteleuropa wmührenD DPS DEeL= AMufriß als $ehrerin Ur  141 unjere »eit Dargeftell£.,

XYahrtaufenDds zeigen Auch Die bei= Die Dolitik behanDeln unmittelbar HUL Die DIeELr
Den eriten (b{OHnifte mitf Den S'iteln 1e eriten Beiträge, liegen auch Die beiden
RheinlanDde im 9t le)“ unD „sSran£freich ND legten über rhbeinifche un uUunND Siterafur aur
Der NRhein” erwecen große Hoffnungen &m Der leichen $inie: Denn e verluchen CgeN-
Sanzen bebanDdeln ie asielbe VProblem Das 2  ber betannten, poli ausmünzbaren DN=»
uns bei CStegemann bereits begegnef. urch- {trußktionen Die mwmejentliche UnabhängigEkeit Des
aus zuzujtimmen i{t engcCe enn gegeN= rheini{chen eiftesleben DDN $Sran£reich DAr
über anDdern Hiltorikern Die üÜberragenDe He= zufun Vortreitli {inD Die DIier ge{hichtlichen
Deufung Des HYahres 005 befont unDd ibm Darbietungen. Yreue SeDdanken, Die in Den
eine geraDdezu ent{cheidenDde Stelung beim üÜbrigen erFen ZUT HahrtaufenDdfeier nicht ZUE
IIerDen DPS eu  en Staates ZzUumiß£. $peiDder Seltung Fommen, legt 280olfram DDOL,
entftäulchen Die )püteren Des uUOMes, anD Der Örtsnamen unfer HBeigabe einer
Die Den rheini{cdhen Ceparatismus in Jeinen lehrreichen Rarte Die Befiedelungsge{hichte
Yrüheren (Er{heinungsformen unND in Der DPS KRheinlanDds entmwmickelt uUnD 1 4M  ber Die
Segenmwart bebhanDdeln. %)Jie PDPreußen QDge- wmichtige Stelung DesS Kheingebiets INNer=
neigfe Haltung Der KRheinländer betrachtet Der Halb Der mervowingiichen unDd Farolingi{chen
errajjer NMUL DDN einem Liberalifieren- Ntonarchie verbreitet. GSein ASerfuch Die
Den preußijchen OCtaatsitandpunkt aus, Ur  H4M Srenzrührung Des Verduner ASertrags mit
Die üÜberaus Eommplizierte jeelifche Haltung wirtf  aftliqchen rünDen ® Deufen, bedürfte
Der HbheinlänDder, Die in vielhunDdertjähriger aber mobhl einer NachHprüfung Cinen rucht-

00*
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baren SGedantken legt SSchneider in feinen Herr{ihHaft I5on Hashagen. 80
(42 S.) ıen 1924, geDefer.auch Dn ebr gebaltvolen Ausführungen

über Die mittelalterliche Se{hichte Sofhringens Dreußen unDd  ieNRheinlande Yion
DDrL, IDPeNN Die Küämpfe wi{ichen DeutichlanD Hankamer. EL 8(] (118 S.) Cilen
unD $SranEreich Das YNittelland mıf Dem D, Sredebeul KRoenen.

YiIluftrierte Ge{hichte DdDer StadftsSortleben DPS alten Farolingi{qhen eichs-
gedanfens Beziehung brinagt Dagegen irD ®@5öln on Sr BHBenDder. —6 Aufl
inan jeiner Anfchauung über Die geringe Hs grı S' (333 b5.) öln 19  D
Deufung DPS Habhres 905 aum beiltimmen em
Pönnen ziweifellos bezeichnet Diefes Z)atum ine liebensmwürDdige abe ZuL TaufenDd-
Doch Den enDdgültigen Übergang Yothringens jahrfeier bieten Die „ODftdeutfhHen ON 0=
an Den Deut{chen Sfaat Cchneiders Heitrag efte” in ibrer YItainummer. 5)as
Clingt in Die Iltadhnung aus AQUS Der eu  en eft verDdDient eshalb befonDdere Srwmühnung,

X lernen erblictt ber Die enf= wmeil in epiner Reihe trefflicher Aurfäge ein
1qMeidenDden Sebler Der eu  en ASergangen- bisber aum behanDeltes Sebiet ar Den
beit in Der bereits bei Den Karolingern ein- Mnteil Der Rbheinländer Der Mpätmittelalter-
eßenDden univerjalen Dolitik Der KXönige unD lichen Kolonifation DeS Deufichen Öitens Sn
Dann Dem (Sr{tarfen DPS eu  en sSürjten- großem Umriß gibt IWengcke Die üußeren
11 bei Gelegenheit DPS Hnveftiturftreits Qinien Diejer rür Deutf{chlanDd 10 bocdhHbedeutf-
“%)amit finDd gemwiß Urjachen bezeichnet Die jamen Mrbeit Sinzelitudien DDN m}
tier aur Den Jliedergang Der Na  elung Silbertein ıist KXöß)chHte
Deu  anDds eingemwirEkt hbaben Hber 10
bilden DocH HNULC einen Bruchteil Der mwirkenDden

UND vertieren Jeine Musführungen unDd
itelen Eräftig Den überragenDden Mnteil Der

SrünDe:; lie mußten ]]i noch mif ganz anDdern KheinlanDde Der SGemwinnung ”2g en  en
KXrüften verbinDden, Deu  an Itaaf- ÖYitens berauslichen Abitieg 5 vollenDden. %er Aufjag DDN YYitten in Das Kbheinland Des O©pätmif-

VPlaghoft gruppierf Den eigentlichen Xampf felalters Die Biograpbhie Engelberfs
SSranEFreichs Den ein ‚ebr e{hict DPS Heiligen, DDN it ber
Die DIier HÖöhepuntkte Dbilipp Den CScohönen Den großen AXölner CSrzbifhor be{aßen IDir
(QAWende Quf NXahrhundert) Nichelieu, bereits ausgezeichnefte rbeiten DDN er unDd
Iltazarin, u Dmwia XLIV (17 SXahrhundert)
“Revolution un YNapoleon Jlapoleon 11L em Bollandiiten VDoncelet SJer eue QXobens-

be{chreiber bautf aur Diejen aur erganzt lie
UnND Dritffe NRepublik %)ie meifterbafte %)ar- ber mit großem el un Se{hiet nach Den
(telung binterläßt einen er{chütternden (Sin- YNuelen unDd (tellt DDL alem Die gemwaltige
Druck KXüngel raßt enDlich jeinem Beitrag

F, Derfon DPES mächtigen geiftlichen Süriten in
Dus gejamte ild nocH einmal zulammen un Die Kämpre RbheinlanD unD eich T3ohl-
zeigt annn als Ergebnis, IDie s$Sranfreichs OL bemwanDdert zeigt {icH Soeriter namentlich in Den
gehben nach »3iel un (Sorm ifich itets gleich Qge= ußerit (c)mierigen rechtlichen un politifichen
blieben it mpDie HNUL Die YTamen wechjelten rür
Die bald brutfalen bald ichlauen 3üge jeiner VBerhältnifjen DPeS rheini{cdhen CICittelalters

GSop entitebt ein weit ausholenDdes, zuverläfliges
Heinpolitik %)ie Bemerkung 80) DDON Dem iLO Dieles bedeutfenditen Deutfichen Yitannes

iqhmwmeren ZIrucg DeS tathbo  en Mbfolutismus (einer eif; Die fieren Schatten, Die Den o
Der Habsburger auf Den proteitanfi{cdhen DL= bensgang Engelberts verdunkeln, iDerDen nicht
Dden i{t rür Die Dort genannfe »eit nicht richtig übergangen, ber pietätvoll unfer Anredhnung
Mdes in Ylem er{heint Das Srantkfurter BucH Der DE Zeitverhältniffje abgeihäßt.
als pine Der wertvoliten literarifhen en Gegenüber Den überragenDden Verdieniten
Aur rbheini{cdhen TaufjenDjahrreier jeines \püteren Xebens Staat unD IL

E1 Ausrcrheinifher Se{dhHidhte I4 zurüc IDAS Der unge bochfahrenDde Z)om-
propit efehl£ Sn jeinem Ia  reben i{t

OÖitdeutfheMonatshefte 6. Yahrg Der Erzbi{qHor DDN jerılfen Hnterefjen ur  n Den
Jitai 1905 %ie KRbeinlanDde unD eu  en Staat unD Die IC geleitet
Der YViten 80 Berlin, Sag tilte hanDdelte fiCH rür iDn DaAarum, Dem zerfallenden
Bergifche Sorfihungen anD eicHh Den SrieDen unDd DUrcH eine (tarfe Stel=
Engelbert DDN Berg, Der Heilige. Yon (ung DPS RXölner Bistums einen Küchalt

Soeriter. 80 (143 S.) Clberfeld Das me MHuslanDd 5 verleihen %)as alles
bra Durch Den gemwmaltiamen TDD Des (SrzDi-1925 Yartini Örüttefien.

%)as NRheinlanDd unD Die preußi{che D[IS zujammen, Der in Der Daritelung S DEeL-
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{ters Durch feinen nZufammenbang mi£t anDd %er Jtiederrhein gr 8 (959
Dem Huß bedrohter KIöfter Ddem Cbaratter il, » weiter anDd %)Jie NCofel
DPS NMiartyriums angenäbert 151 09) “an Pann ar 80 U, 117 b656.) RXöln D,
Dem Bergifcdhen Seihicdhtsverein 5 Dem eriten em

Der :9gorfä)ungen Das gleich er Cin Bilderbuch mit über
vorfrefflich nach Ynbhalt unD Husftattung f unDdert Bildern on TD IS ildDemann
NULr Iück mwmünfchen 49 (96 au bei Jitüngden, Cinhorn-

u, %)Jie beiden Sfi1u0] von HNashagen Berlag
HND e  D gehören zujammen. GSie beinkunDde DBon CSpies %)rei
behanDdeln Dreußens Berdienifte Das Dein- Feile ginem anD S  it 16 Seichnungen
anD (Ss iIf aum anzunehmen, Daß Hashagen, UND 2bbildungen %er iDerDenDe ein
Diejer re enner rbeinitcher F[ 80 (32 S.) %)as biftori{che NRbheinland
in Der vorliegenDden Yrbeit jeine wiffen!chaft- E[ S! S.) Jer ajrenDe ein FL 80
iche Ctelung ä Der Srage Xbeinland unD (71 S.) RXöln 19  D Hourfch
VDreußen reitlegen wolte asZVerkchen icheint VYon Den beiden munDdDervolen Bänden
vielmehr NUr eine im amp DIe Sinheit Des befannten Dichters SuDdDmwig Jitathar meißPDPreußens ziemlich ra{ch ent{tandene Slugichrif INd.  Ja nicht recht Ina  —_ 1 einorönen ol GSie

jein 23300l finDdet Der erraljer gelegentlich bieten SandiHaftsicdhilderung unDd
fcharfe Isiorte Die ungefchickte Mrtpreußi- Beichreibungen DON KXunftmwmertken unD QIo[ts=
{cher Beamten in Der Hehandlung Der hein- bräuchen in buntem echfel %Ja i{t nichtslänDder, Durchmweg gebt aber jein Streben Dabhin, Srocenes, CoOulmäßiges, miemwmobhl ‘ie aufDreußen reinzumafichen un in leuchtendem gründlichen StuDdien UnND genaueiter RXennfnis

er|heinen ® lajfen )abei Eommt X
VBerzeidhnungen unD Unrichtigteiten, nament-

DDON anD unND Soutfen beruhen MHdes it &.
großen maleri{chen Cinbheit vermwmebt ales

lich DaASs Sebiet Der KXirdhenpoliti£ be= mif tiefen, verftändnisvolen Künftleraugenprochen irD Hankamer batte in jeiner ejeben Cinzelne Dartien Der beiden u  erSegenfOAOrift leichte rbeit mi£ einer übermül- inD DDN em Di  erı  em CSchmung NiufterfigenDden HSüle DDN afjachen Hashagens Dar- einfühlenDder, volerfaffender Heimatzeichnungftellung 8 berichtigen unD Die ASerDienite O$$ie Yreut mMa  x über ZegbegleiterVreußens In Das „uralte RAulturland mie athars beinbücher, IDenn Ina  — Der
ein Quf Das Nlaß Der Airklichkeit ZUCÜCE- alten nüchternen Reifehandbücher mit ibrenzuführen San mD  AA  Ohite eigentlich bedauern, Daß
heute, voler SrieDe unDd Hrliche Sufame- ablen N  ber Die öbe DDN Fürmen unD 12

PDreife DDN Jtachtquartieren gedentft ] efon-menarbeit alen Abheinländern 19 notmwmenDig ers gelungen erfcheint Das DJelDu „DasHinD nocHh Derartfige rırfen mwie Die Han- {el’ge anD Der Ntofelftrand“ MDIiCrD jedemPamers ge{hrieben mwerDden mujyen ber 10= jeiner vielen ASerehrer Durch Jitathars reichelange eine einjeitige Betrachtung rheini{cher CoOHilderung noch raufer unD verftändlicherunD ein Fatboli  er Rultur werden %)ie MNusftattung Der beiden BänDde
immer nocHh vorherr{chenD it müljen IDIE mi Den prüchtigen Aufnahmen macht Dem
KXatholiken 11nNs AUT Zehr en it eine VBerlag alle CEbhreunjere AWergangenheit

PLC Der Öln Sin IO Öönes erfchen i{t au Das Hhein-
buch Daß Der CEinhorn-VBerlag in Dachayu

gemwminntf bei Der überragenDden Stelung RXölns herausgebracht bat 3Om geben Die Hilder
im KheinlanDde ra{t Die Hedeutung einer chei- DaAsS SGepräge enn Der Eurze eigen-ni{qhen &s ilt ein prächtiges QiSerfa wikige Tert DDN A8ilhelm ©ohäfter bieftet NUL
Ohen, Das mi Den vielen guf ausgemwählten
A3ilDdern, mit jeiner UuDer]!  icH geglieDderten, Furze Kichtlinien rür Die rrafiung Der rheini-

en and{chaft HunDdert XBilder Ae1IgEeN Den
ei verftändlichen Daritelung un Den za0[- ein in jeinem GaNnzen Sauf DDN Den Alpen-reichen Hinmweifen aur beute noch vorbhandene en DDN Denen adumen niederraufchtÜberbleibfel Der großen VBergangenbheit Öln
in Bauten, Jiamen UND CSitten ein Jitufter

bis Uan inDem groß ND mwei-
genD binzieht %er 3 ufammeniteller Der (b=

einer voltstümlichen Stadtgeihicdhkte ar bildungen batte Das Beitreben, Charatterifti-er iDie Diejles müjlen tolzes Heimats- (cDes 88186%) Landichaft unD Aultur herauszulefen,gerübhl wecen unND hat auch eine Süle i Ööner Hn
081 Dierheinifihe  anDdD{hHGhaft en zujammengebracht ber immer i{t iDm

S)ie beinlanDde Bilder 010)4! SanD Das nicht gelungen KHBei Xoblenz Das
DIE UnND un Ision Sriter man leje Darüber nach in athars pjel-
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bucH eine Ssüle nfimen cheinifchen ausgabe DDN Dem rheini)hen Dichter “Ssatob
SXebens bietef, mwel  B NULr Die efiDva aD= Xneip unD Dem Durch feine Heimatbücher De-
gegriffenen Bilder DD  Z Chrenbreititein un Eannten JIiltünchener Univerfitätsprofeflor
Dem KXaijerdenkmal vorzurführen D Eiter bearbeitet iIt XBeide I$3erFe {inD mit

%)Jie „Hheinkunde” DDN Dr ©pfies, einer Ssüle q Ööner 2(bbildungen augsgeiltattet
Dem Seiter Des Hheinmufeums in KXoblenz, ISenn inan ficHh in Dieje CShulbücher vertiert
ein Buch ganz eigener Art ön Drei AbfcAHnitten, Dann mertFt iInNnd  —_ Den großen Ssort{ichrift Der
Die Die S.itel Der werdenDe, biftori{che uUnD aur Diefem Sebiet in Den leßten Nabhren ge=
alrenDe ein, fragen, wDerDen obne (charfe macht IDDrDen iIt un iNnd mÖöchte Die Hugend
eidung Der einzelnen Sebiete Beiträge UT beneiden, Die DaAsS Lück Dat, aus (olchen Qebhr-
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